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MITTEILUNGEN

Hinweise für den Autor
1. Es w erden  nur b isher unpub lizierte  Originalarbeiten v erö f
fen tlich t. D arüber h inaus steh t die Z e itschrift für T ag u n g sb e
rich te , Personalia , B uchbesprechungen  und M itte ilungen  für die 
F achw elt offen .

2. D er T ex t ist abgespeichert au f e in er Diskette (3 ,5“ ; keine 
T rennh ilfe  verw enden; im F orm at w ord , w ord fo r w indow s) e in 
zureichen . S ollte  dies im A usnahm efall nicht m öglich  se in , dann 
b itte vorher bei der R edak tion  anfragen . A ußerdem  ist das 
M anuskrip t einse itig  au f  w eißem  P ap ier D IN  A 4 als sauberer 
Ausdruck ohne handschriftliche K orrek tu ren  einzure ichen . 
A usnahm en  können d iakritische Z eichen  se in , die rot zu kenn 
zeichnen  sind.

3 . H inw eise zur M anuskriptgestaltung:
• B itte keinerlei U nterstreichungen  vornehm en . Z oo log ische  

(n icht bo tan ische) G attungs- und A rtnam en sind kursiv  zu 
schreiben .

• A lle N am en (im  T ex t, in der L itera tu r, bei A bb ildungslegen 
den ), außer bei „A nschrift des V erfassers“ , sollen in K a p i t ä l 
c h e n  geschrieben  w erden.

• W ird eine A rt vo llständig  zitie rt, so ist zw ischen A u to r und 
Jah reszah l ein K om m a zu setzen , z. B. Adulici b ip im cta ta  
( L i n n a e u s ,  1 7 5 8 ) .

• B eim  Z itieren  von L itera tu r w ird zw ischen A utor und Jah res 
zahl kein K om m a g e se tz t,z . B. ( S c h l e g e l  1961).

• Im  T ex t zitie rte  A utoren  sind mit der Jahreszah l des E rschei
nens der A rbeit zu versehen , z. B. H o r i o n  (1955).

• Bei N eubeschre ibungen  von A rten w ird als A bkürzung  n. sp. 
verw endet.

• F ußno ten  sind w eitgehend zu verm eiden.

• Z ah lenangaben  im T ex t w erden von eins bis zehn au sg esch rie 
ben , darüber in Z iffern  angeführt.

4. B ei größeren  A rbeiten  ist e ine kurze Zusammenfassung be i
zufügen . W enn der A utor in der L age dazu ist, soll e r d iese 
Z usam m enfassung  ins E ng lische und F ranzösische überse tzen , 
e insch ließ lich  der Ü berschrift d er A rbeit. In jed em  Fall m uß eine 
deu tsche Z usam m enfassung  eingere ich t w e rd en .

5. D as Literaturverzeichnis ist e inheitlich  nach fo lgendem  
Schem a abzufassen:
K r e i s s l ,  E. ( 1994): Z u r K enntn is von Scym nus m inuth ts  C a p r a  
& F ü r s c h  (C o l., C occ inellidae). -  Ent. N achr. Ber. 38: 271. 
L a b e s ,  R . ,  D e u t s c h m a n n ,  U. & E. R ö s s n e r  (1993): Z u r In sek 
tenfauna von E ulengew öllen  (C ol., L e p . ) .  -  Ent. N achr. B er. 37: 
235-241.
S e i f e r t ,  G . (1995): E ntom olog isches P rak tikum . 3. A ufl. -  

G eorg  T h iem e V erlag  S tu ttgart, 322 S.

6. Abbildungsvorlagen sind  im N orm alfall als S trichze ichnun 
gen herzuste llen , d ie eine V erk leinerung  (spaltenb re it oder sa tz 
sp iege lb reit) zu lassen  (S trichd icke , P unk tu r und ggfs. S ch rift
größe beach ten). D ie A bbildungen sind zu num erieren  und au f 
der R ückseite  m it dem  N am en des A utors zu kennzeichnen . D er

E rläu terungstex t fü r d ie  A bbildungen m uß au f einem  g esonder
ten B latt beigefügt w erden . V orlagen fü r S chw arzw eißfo tos 
m üssen  kon trastre iche  und scharfe  H ochg lanzvergrößerungen  
sein , d ie eine V erk leinerung  gesta tten . V orlagen  für farb ige 
A bbildungen  können P ap ierabzüge o der D ias sein . A lle K osten 
für d ie  V eröffen tlichung  von F arbbildern  m üssen  vom  A utor 
getragen w erden.

T abellen  sollen im R egelfall als saubere A usdrucke eingere ich t 
w erden , dam it sie w ie eine A bbildung  e ingescann t w erden  kön
nen. Sie w erden  nach der V orlage au f S palten- bzw . S atz sp iegel
b reite  verk leinert (bei Q uerfo rm at au f S atzsp iegelhöhe). D ie 
S chrift ist d e r des T ex tes d er „E ntom olog ischen  N achrichten  
und B erich te“ (T im es) anzupassen .

7. A m  S ch luß  der A rbeit ist d ie postalische Anschrift des 
Verfassers in fo lgender Form  beizufügen;
D r. M artin  M uster 
R obert-K och-S traße 12 
D -0 6 120 H alle

8. F ür die A usführung  der Korrekturen gelten  d ie bekannten  
V orschriften  (siehe neueste A usgabe des D u d e n ) .  D ie K orrek
turen sind au f das B eheben von S atzfeh lern  zu beschränken .

UMSCHLAGBILDER

1. Umschlagseite
Frisch geschlüpftes Weibchen des Heidekrautspanners 
Dyscia fagaria  ssp .favillacearia  (HBN.). Das Tier ent
stammt einer Eizucht, die Eltern wurden als Larve ein
getragen und zu Hause verpaart. Der Fundort der Rau
pen liegt bei Beelitz, südlich Potsdam (Februar 1995). 
(Zum Artikel von TRUSCH, R., GELBRECHT, J. &
H. WEGNER: Verbreitung, Biologie und Ökologie von 
Dyscia fagaria  (THUNBERG, 1784) in Deutschland 
mit einem Überblick zum Gesamtareal der Art (Lep., 
Geometridae, Ennominae), in diesem Heft.)
(Foto: I. RÖDEL)

4. Umschlagseite
Fast erwachsene Raupe von Dyscia fagaria  (e. o., Fund
ort s. 1. Umschlagseite). Charakteristisch ist der After
höcker, welcher ein wenig an das Horn von Schwärmer
raupen erinnert und zwei Afterfortsätze. Ein sicheres 
Merkmal zum Erkennen der Art ist der weiße Strich 
außen auf den Afterfüßen. W eitere Informationen im 
Aufsatz von TRUSCH, R., GELBRECHT, J. & H. 
WEGNER in diesem Heft.
(Foto: I. RÖDEL)
Ermöglicht wurde die Abbildung auf der hinteren 
Umschlagseite durch Unterstützung von Herrn U. 
BUCHSBAUM, Ökologisches Service Institut, Schloß
gasse 8,99448 Kranichfeld.
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